
 

 
März 2026 — GEMEINDEBRIEF 

DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G emeinde Ohrenbach   9162 0 Ohrenbach 14  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

mit dem März kommen die merklich 
längeren Tage, auch wenn es nachts 
noch kühl ist, bekommt die Sonne 
tagsüber schon viel Kraft, was überall 
sich nun auch in unserer Natur bemerk-
bar macht.  

Leider haben wir noch keine endgülti-
ge Rückmeldung für die Abschlussar-
beiten in der Ortsdurchfahrt  
Oberscheckenbach. 

Ich darf herzlich an folgendes erin-
nern.  

Am 8. März ist die Kommunalwahl 
2026. Auch wenn wir schon viele 
Briefwahlunterlagen ausgefahren ha-
ben, freuen wir uns, noch viele im 
Wahlbüro am 8.3. begrüßen zu dürfen. 
Machen sie bitte von ihrem Wahlrecht 
Gebrauch.  

Die Anmeldung der Schulanfänger aus 
dem Bereich der Grundschule Oberscheckenbach ist am Dienstag, 10.03. von 14.00 -16.00 
Uhr. 

Der Obst– und Gartenbauverein führt am 12. März 2026 um 19:30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Oberscheckenbach seine Jahreshauptversammlung durch. 

So wünsche ich Ihnen allen einen schönen März. 

 

Ihr 

Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Foto: A. Fröhlich 
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Aus dem Gemeinderat 

Sitzungen am Mittwoch, 10.2.2026, 19.30 Uhr 

Anwesend:  alle 

Entschuldigt:  

Gäste:  

 

TOP 1: Genehmigung der letzten öffentlichen Niederschrift 

Die Öffentlichen Niederschrift vom 21.1.2026 wurden einstimmig genehmigt. 

 

TOP 2:  Bauanträge 

Bauantrag  2a 

Reichardsroth: Dem Abriss eines alten Wohn- und Nebengebäudes mit anschließendem Wohnhausneubau 
wird einstimmig zugestimmt. 

  

Bauantrag 2 b 

Gailshofen: Der Gemeinderat stimmt dem Bauantrag einer „Tierwohlwohlarena“ zu 

  

TOP 3: FWF Ersatzneubau—BA199; Erneuerung der Fernleitung A Endsee - Vorderpfeinach 

Der Ersatzneubau der Fernwasserleitung durch die FWF Uffenheim ist planerisch abgeschlossen. Es sind 35 
Grundstücke der Gemeinde betroffen, teilweise nur mit Leitungsverlegung, teilweise mit Schachtbauwerken. 
Es wurde die Fläche berechnet und ein es entsteht eine Gesamtentschädigung von 5.910,63€. Durch die 
dringliche Bearbeitung und Rücksendung an die FWF gibt es auf diese Summe noch einmal 30% Zuschlag. 
Somit ergibt sich eine Gesamtsumme von 7.683,81€. 

  

 Der Gemeinderat beschließt der Planung des Ersatzneubaues der Fernwasserleitung zuzustimmen. Es wer-
den auch den Grunddienstbarkeiten auf den angegebenen Grundstücken, den Baumaßnahmen und der Errich-
tung der nötigen Bauwerke zugestimmt. 

Der Gemeinderat stimmt der Maßnahme zu.9 zu 0 

 

TOP 4: Bekanntgaben 

keine 

   

TOP 5: Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

keine 

VG Rothenburg o.d.T. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

ich darf Sie hiermit herzlich zu folgenden Bürgerversammlungen einladen:  

• Mittwoch, 22.4.2026 im Gasthaus Böhm;  

• Donnerstag, 23.4.2026 im Gasthaus Gundel;  

Beginn jeweils um 19.30 Uhr  

 

In den Seniorenkreis Ohrenbach-Habelsee lädt Bürgermeister Hellenschmidt am Donnerstag, den 5.3.2026, um 
14.00 Uhr ins Gemeindehaus Ohrenbach. 

Über zahlreichen Besuch würde ich mich sehr freuen. 

Johannes Hellenschmidt, 1. Bürgermeister 

 

Am Donnerstag, 23.4. ist in der Gemeindekanzlei keine Sprechstunde! 

Obst- und Gartenbauverein  

Jahreshauptversammlung  

Herzliche Einladung zu unserer Jahreshauptversammlung am 
12. März 2026 um 19:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in 
Oberscheckenbach.  

Tagesordnung:  

• Begrüßung und Totengedenken  

• Rückblick auf 2025 und Ausblick auf 2026  

• Kassenbericht  

• Kassenprüfbericht und Entlastung der Vorstandschaft  

• Wünsche und Anträge  

• Vortrag von Frau Claudia Wäger:  

 „365 Tage Salatgenuss aus dem eigenen Garten –  

 schenkt Lebensqualität und Freude“  

´ 

Am allerbesten schmeckt Salat aus dem eigenen Garten. Wie dies 
erfolgreich gelingen kann, erfahren Sie bei einem interessanten 
Vortrag über die bunte Welt der Salate. 

Frau Wäger zeigt uns Tipps und Tricks für einen erfolgreichen 
Start in die Anbausaison ihres knackigen und frischen Lieblingsge-
müses. Sie erfahren viel Wissenswertes über die große Sortenviel-
falt, Saatgutauswahl, Aussaat, Aufzucht, Anbauempfehlung, Pflege 
und Erntezeit von grünen und bunten Salaten.  

Für Essen und Trinken wird bestens gesorgt.  

 

Gez. die Vorstandschaft  

Termine: 

20.3., Stammtisch, 19.00 Uhr 

1.4., Pizza-Abend 18.00 Uhr 

24.4., Stammtisch, 19.00 Uhr 

6.5., Pizza-Abend, 18.00 Uhr 

22.5.. Stammtisch, 19.00 Uhr 

Der Pizza-Abend beginnt in 
Zukunft um 18.00 Uhr 
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Mehr als Geschmackssache: Ernährung zwischen Gesundheit und Klimakrise  

Rothenburg ob der Tauber. Am Freitag, 10. April 2026, um 19 Uhr erklären zwei Experten im Gasthaus „Zum 
Ochsen“ anschaulich, wie eng Ernährung, Landwirtschaft und Klimaschutz miteinander verwoben sind. 

Das Klimabündnis Region Rothenburg lädt dann unter dem Titel „Tatort Esstisch – Wie Ernährung und Land-
wirtschaft unsere Gesundheit und das Klima beeinflussen“ zum 5. Bürgerdialog ein. 

Gerald Wüchner, Küchendirektor beim Klinikverbund ANregiomed und Buchautor, trifft auf einen Experten 
aus dem Bereich der innovativen Landwirtschaft. 

Durch den Abend führt Hans Reinhold vom Klimabündnis Rothenburg und Umgebung.  

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach  
 
Kostenfreie, praxisnahe Kursangebote im März rund um die Ernährung und Bewegung für Familien mit 
Kindern von 0-3 Jahren und deren Betreuungspersonen.  
 
Wir treffen uns via Onlinekonferenz oder in der Landwirtschaftsschule in Dinkelsbühl oder Ansbach  
Dinkelsbühl Referentin Magdalena Wäger (Diätassistentin für Kinderernährung)  
 
23.03.26 Online Vortrag Entspannt am Familientisch 19.00-20.30 Uhr  
 
Ansbach Referentin Anja Eckert (Fachlehrerin Ernährung und Gestaltung)  
 
14.03.26 Praxiskurs - Schnelle Gerichte für Kleinkinder in Präsenz Landwirtschaftsschule Ansbach  
9:00 – 12:00 Uhr  
27.03.26 Online Praxiskurs - Vegetarische Gerichte für Kleinkinder online 15:00 – 18:00 Uhr  
31.03.26 Praxiskurs - Kinder an die Töpfe in Präsenz Landwirtschaftsschule Ansbach 9:00 – 12:00 Uhr  
 
Anmeldung  
Bis 4 Tage vor Kursbeginn unter www.weiterbildung.bayern.de.  
Kontakt: E-Mail: poststelle@aelf-an.bayern.de  
Telefon 0981 8908-0  

Jahreshauptversammlung des VdK OV Steinsfeld Samstag 21.3.2026 

Der OV Steinsfeld lädt alle Mitglieder, Partner, Interessierte am Samstag 21.3.2026 um 14 Uhr, zur Jahres-
hauptversammlung ins Gasthaus Gundel – Rotes Ross nach Ohrenbach ein. 

Als Referentin berät uns Frau Kriminaloberkommissarin Christiane Kögler von der Kriminalpolizeiinspektion 
Ansbach zum Thema: 

„ Betrugsmaschen - Enkeltrick – falscher Polizeibeamter “ 

Ein sehr interessantes Thema, das uns alle betrifft. 

Über viele interessierte Zuhörer freut sich die Vorstandschaft. 
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4x online einfach reden über "Mit Gefühl" 

Im Rahmen von 7 Wochen ohne Härte 2026 

Online - Mo, 09.03. , 16.03., 23.03., 30.03.2026, 19:30-20:30  

Mit Pfarrerin Heidi Wolfsgruber, Bildung evangelisch zwischen Tauber und Aisch 

Anmeldung direkt bei Heidi Wolfsgruber,  heidi.wolfsgruber@elkb.de   

 

Pilgern in der Fastenzeit | "Freunde in meinem Leben" | Fr, 13.3.2026 14-17 Uhr 

Pilgern an Karfreitag | "Feste in meinem Leben | Fr, 3.4.2026 14-17 Uhr  

Pilger-Angebote im Frühjahr 2026 mit Maria und Richard Rummel 

Treffpunkt: An der Haltenbrücke / Natursteig, Nördlingerstraße, 91541 Rothenburg ob der Tauber  

 

"Und plötzlich öffnet sich eine Tür…"- Wertschätzend miteinander reden 

Methode und Haltung Gewaltfreier Kommunikation nach Marshall Rosenberg  

Sa, 14.3.2026 9:30-17 Uhr 

Im Gemeindehaus Westheim, 91471 Westheim  

Mit Maria Rummel, Referentin in der Erwachsenenbildung und Gottfried Orth, Trainer in Gewaltfreier Kom-
munikation 

 

einfach reden - am Mittag mit Weißwurstessen 

"Von wegen Ruhestand! Was mich alles bewegt und belebt" 

Di, 17.3.2026 11:30-13 Uhr 

Im Gasthaus zur Traube, Marktplatz 3, 97215 Uffenheim  

Mit Diakon René Steigner, kirchl. Dienst in der Arbeitswelt (kda Bayern) und Pfarrerin Heidi Wolfsgruber, 
Bildung evangelisch zwischen Tauber und Aisch  

 

Oasentag für Frauen - Meditatives Malen 

Der Oasentag besteht aus zwei Einheiten von 10 - 12 Uhr und von 14.30 - ca. 17 Uhr.  

Sa, 21.3.2026 10-17 Uhr, Kosten 49,00  

Im Gemeindehaus Ulsenheim, Ulsenheim 80, 91478 Markt Nordheim  

Mit Andrea Kreuzer, Anleiterin für Christliche Meditation & Atemtherapeutin i.A.  

 

Bitte melden Sie sich über den QR-Code an! 

Karfreitag Fastenzeit 

Hospizverein-Rothenburg e.V. 
 
Liebe Freundinnen und Freunde unseres Hospiz-
vereins, wir möchten noch einmal an unseren Ki-
noabend erinnern und Sie ganz herzlich dazu ein-
laden. Wir zeigen den Film "Kirschblüten - Ha-
nami" von Doris Dörrie, mit Elmar Wepper und 
Hannelore Elsner.   
  
wann: am Freitag, 13. März 2026 
wo: im Campus Rothenburg, Hornburgweg 26, 
Rothenburg  
Uhrzeit: Einlass ab 18 Uhr, der Film startet um 
19 Uhr 
  
Der Eintritt ist frei! 
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Ihre Chance - Quereinstieg in  
Kindertagesstätten 

Der Bedarf an pädagogischen Fachkräften wächst 
und der Quereinstieg bietet attraktive Chancen. 

Interessierte haben jetzt die Möglichkeit, sich 
über die Ausbildung zum/zur Kinderpfleger/in zu 
informieren. 

Bei den Infoveranstaltungen der Kolping-
Akademie erhalten Sie einen Überblick über die 
Ausbildung, Voraussetzungen und Beschäfti-
gungsmöglichkeiten im Kindergarten. 

Melden Sie sich zu den Infoterminen am 26.03. 
um 15:00 Uhr (online), am 16.04. um 09:00 Uhr 
(BIZ Ansbach), am 22.05. um 10:00 Uhr (online) 
oder am 17.06. um 16:00 Uhr (online) an und er-
fahren mehr über die Ausbildung. 

Kontakt Kolping-Akademie: 

Telefon: 0951/519470, 

Mail: akademie@kolpingbildung.de 
Internet: www.kolpingbildung.de 
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„Aus dem Landkreis Ansbach“  

"Einfach näher dran – echt dabei vor Ort" 

 „Wo Wein und Honig fließen“ 
 

Wo fließen im Landkreis Ansbach Wein und Honig? Am Freitag, 20.03.2026 von 14.30 Uhr bis ca. 16 Uhr 
lädt das Regionalmanagement Landkreis Ansbach gemeinsam mit der 
VHS Landkreis Ansbach zur nächsten Veranstaltung der Reihe 
„Einfach näher dran – echt dabei“ ein. Erleben Sie eine besondere 
Entdeckungstour im Taubertal, bei der Genuss, Natur und Handwerk 
zusammenkommen. Treffpunkt ist am Landhaus Zum Falken, Tau-
berzell 41, 91587 Adelshofen.  

Gemeinsam mit dem Gebietsbetreuer vom Landschaftspflegeverband 
Mittelfranken entdecken wir die Landschaft des Taubertals mit Wein-
bergen und Steilhangwiesen und erfahren, wie Maßnahmen wie Ent-
buschung, Trockenmauern, Wiesenmahd und Beweidung die Arten-
vielfalt, den Boden und die Kulturlandschaft stärken. 

Lernen Sie anschließend die Imkerei vom Landhaus zum Falken in 
Tauberzell eine Imkerei mit rund 100 Bienenvölkern kennen, inklusive einer automatischen Schleuderstraße, 
die moderne Technik und traditionelles Handwerk verbindet.  

Und zum Abschluss stoßen wir gemeinsam mit Wein oder Traubensaft an und genießen das flüssige Gold. 

Erwachsene und Kinder sind herzlich eingeladen, die Veranstaltung ist kostenfrei.  

Um Anmeldung bis Di, 17.03.26 wird gebeten unter www.vhs-lkr-ansbach.de (Suchwort: Einfach näher dran). 

Foto: „WeinbergeWanderwegHasennestle_JuliaPloch“ (Fotonachweis Julia Ploch) 

Starkes Netzwerk für Schutz vor Gewalt 

„Wenn es um den Schutz vor häuslicher und partnerschaftlicher Gewalt geht, braucht es mehr als einzelne Maßnahmen – 
es braucht ein funktionierendes Netzwerk“, erläutert Tanja Peipp, Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Ansbach. 
Dass dieses in der Region wächst, zeigte sich beim Runden Tisch der Arbeitsgemeinschaft für ein gewaltfreies Miteinan-
der (AGfgM) im Landratsamt Ansbach. Rund 40 Fachkräfte aus verschiedenen Institutionen in Landkreis Ansbach und 
Stadt Ansbach kamen zusammen, um sich über den Stand des Gewaltschutzes in der Region auszutauschen. 

Die Arbeitsgemeinschaft für ein gewaltfreies Miteinander setzt sich aus Fachkräften von Opferhilfe-Einrichtungen sowie 
verschiedenen Behörden zusammen. Ihre Ziele sind, für ein gewaltfreies Miteinander im täglichen Umgang einzutreten, 
Aufmerksamkeit für das Thema herzustellen und zu sensibilisieren. Der interdisziplinäre Austausch wird von den Institu-
tionen in der Region sehr gut angenommen. Neben Fachkräften aus Polizei, Justiz, Beratungsstellen, Jugendämtern von 
Landkreis Ansbach und Stadt Ansbach, Jugendhilfe und Frauenhaus waren auch Stellen aus Nürnberg vertreten, haupt-
sächlich aus dem Bereich des Gewaltschutzes für Männer. 

Im Fokus stand dieses Mal der gemeinsame Austausch zu den Vorgaben der Istanbul-Konvention – dem Übereinkom-
men zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt, das auch auf kommunaler Ebene 
umzusetzen ist. Mittelfristiges Ziel ist es, eine Bedarfsanalyse zu erstellen, die Auskunft darüber gibt, was in der Region 
bereits gut umgesetzt wird, wo noch Verbesserungsbedarf besteht und wie sich dies abbilden lässt. 

Nach einem Einführungsvortrag zur Istanbul-Konvention von Lisa-Marie Buntebarth, Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt Ansbach, teilten sich die Teilnehmenden in vier Arbeitsgruppen zu den Themen Prävention, Schutz, Polizei/
Strafverfolgung/Justiz sowie Netzwerk. Am Ende der Arbeitsphase wurden die zentralen Ergebnisse zusammengefasst. 
In Landkreis Ansbach und Stadt Ansbach gibt es bereits gute Strukturen in Bezug auf Vernetzung, Zusammenarbeit, Ge-
waltschutz und Prävention. Dennoch sei es wichtig, die Vernetzung auch in Bezug auf die Erarbeitung von Leitlinien und 
Präventionskampagnen weiter auszubauen und weitere Akteure einzubeziehen. Als unverzichtbar wurde der kontinuierli-
che Informationsfluss zu gesetzlichen Änderungen und dem Wandel der Beratungslandschaft gesehen. Auch treten durch 
das neue Gewalthilfegesetz Änderungen ein, die Auswirkungen auf den fachlichen Umgang mit Gewalt haben werden. 
Gruppenübergreifend kam das Bedrohungsmanagement Mittelfranken als wichtiges Instrument zur Bewertung von 
Hochrisikofällen der häuslichen Gewalt zur Sprache, das bereits in Städten wie Schwabach, Nürnberg und Fürth etabliert 
ist. Das Bedrohungsmanagement ist eine Art Früherkennungsnetzwerk, in dem viele offizielle Stellen und auch Unter-
nehmen zusammenarbeiten. Die Bedarfsanalyse ist mit dieser Veranstaltung noch nicht abgeschlossen. Der Runde Tisch 
wird seine Arbeit fortsetzen und auch temporäre Unterarbeitsgruppen bilden. 
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Offizieller Startschuss für „Region der 
Lebensretter“ 

Mit dem offiziellen Startschuss der „Region der 
Lebensretter“ ist im westlichen Mittelfranken ein 
neues Kapitel in der Notfallversorgung der Bevöl-
kerung eingeläutet worden. Ab sofort können 
über die App qualifizierte Ersthelfer alarmiert 
werden, die einem Patienten mit Herzstillstand 
am nächsten sind. „Das Projekt ist ein Meilenstein 
im rettungsdienstlichen Geschehen – ein Vorha-
ben, das sehr vielen Menschen helfen kann, das 
aber auch auf die Unterstützung durch viele Men-
schen angewiesen ist“, betonte Landrat Dr. Jürgen 
Ludwig beim Auftakt. Initiiert wurde das Projekt 
vom Zweckverband für Rettungsdienst und Feu-
erwehralarmierung Ansbach, dessen Vorsitzender 
Dr. Ludwig ist und dem die Landkreise Ansbach 
und Neustadt/Aisch-Bad Windsheim sowie die 
Stadt Ansbach angehören.  

Ziel sei es, Leben zu retten, wo jede Minute zählt, 
führte der Landrat aus: „Menschen in Not sind 
darauf angewiesen, dass der Rettungsdienst zur 
Hilfe eilt. Doch gerade bei Herzinfarkten überle-
ben bislang nur rund zehn Prozent der Betroffe-
nen. Genau hier setzen wir an.“ Das System sei 
vernetzt, lernfähig und offen für neue Entwick-
lungen, es beinhalte beispielsweise auch ein Ver-
zeichnis von öffentlich verfügbaren Defibrillato-
ren. „Ich bin unglaublich dankbar, dass das Ganze 
auf so fruchtbaren Boden fällt. Über 400 Freiwil-
lige haben sich bereits registriert und lassen sich 
rund um die Uhr alarmieren. Das zeigt, dass unse-
re Bevölkerung bereit ist, Verantwortung zu über-

nehmen“, so Dr. Ludwig. 

Herzstück des Projekts ist eine digitale Alarmierungsplattform. Wer als Ersthelfer den Einsatz annimmt, wird 
über die App direkt an den Einsatzort geführt. Anhand des ausgewählten Verkehrsmittels berechnet die App auch 
die voraussichtliche Eintreffzeit und weist den alarmierten Helfern Aufgaben zu, etwa Herzdruckmassage, Defi-
brillator Holen oder Bereitstehen für den bald eintreffenden Rettungsdienst. 

Wie Dr. Judith Joos, Geschäftsführerin des Vereins „Region der Lebensretter“ mit Sitz in Freiburg, erklärte, wur-
de das Konzept dort 2017 gestartet. Die durchschnittliche Eintreffzeit der Ersthelfer betrage nur etwas mehr als 
drei Minuten. Mittlerweile sind deutschlandweit rund 45.000 Freiwillige Teil des Netzwerks, das sich von Baden-
Württemberg und Bayern aus weiter ausbreitet. 

Auch aus Sicht der Integrierten Leitstelle ist das Projekt ein wichtiger Fortschritt. Stellvertretender Leiter Markus 
Seegert sprach von einer „großen Herausforderung angesichts des weitläufigen Einsatzgebiets vom Steigerwald 
bis zum Hesselberg“. Allein auf den Rettungswagen zu warten, reiche nicht aus. Wichtig seien deshalb auch die 
telefonische Anleitung von Anrufern zur Reanimation und die Einbindung der Feuerwehren in die Erstmaßnah-
men. „Die App ist der perfekte Lückenschluss zwischen Laien und Profis. Je mehr Menschen sich registrieren, 
desto besser funktioniert das System“, appellierte Seegert. 

Auch die Politik unterstützt das Vorhaben geschlossen. Ansbachs Oberbürgermeister Thomas Deffner nannte den 
Beitritt des Zweckverbands eine „klasse Sache“. Er betonte, wie wichtig es sei, die Hemmschwelle zur Ersten 
Hilfe in der Bevölkerung abzubauen. „Jeder kann helfen – darauf muss es hinauslaufen.“ Dr. Christian von Dob-
schütz, Landrat des Landkreises Neustadt/Aisch-Bad Windsheim, erinnerte daran, dass der Impuls zur Teilnahme 
bereits 2024 aus dem Neustädter Stadtrat kam. „Jetzt gilt es, aktiv Werbung zu machen – etwa bei den Feuerweh-
ren.“ Er regte an, künftig auch Rufbusse mit Defibrillatoren auszustatten: „So hätten wir nicht nur stationäre, son-
dern auch mobile Lebensretter im Einsatz.“ 



März — GEMEINDEBLATT 2026 -14- 

 

Dein Tag, Dein Weg! 

Girls’Day und Boys’Day am 23. April 2026 

Teilnehmende Unternehmen  

und Jugendliche gesucht! 

 

Unter dem Motto „Dein Tag, Dein Weg!“ finden die bundesweiten Aktionstage am Donnerstag, 23. April 2026, 

statt und eröffnen Jugendlichen klischeefreie Einblicke in Berufe. Unternehmen und Einrichtungen können ab 

sofort Angebote für den Girls’Day und den Boys’Day 2026 auf der jeweiligen Homepage einstellen – und Ju-

gendliche sich bereits anmelden. 

Der Girls’Day und der Boys’Day richten den Blick bewusst auf Berufsfelder, die Jugendliche bei ihrer Wahl oft 

ausblenden. Am Girls’Day lernen Teilnehmende unter anderem Berufe und Studiengänge aus Technik, IT, Hand-

werk oder Naturwissenschaften kennen. Der Boys’Day eröffnet Einblicke in soziale, erzieherische, pflegerische 

und dienstleistungsorientierte Tätigkeiten. Ziel ist eine Berufs- und Studienwahl, die sich an Interessen und Stär-

ken orientiert – nicht an Rollenbildern. 

Mit ihrer Teilnahme öffnen Unternehmen und Einrichtungen jungen Menschen frühzeitig Türen. Sie machen Be-

rufsbereiche sichtbar, die häufig noch geschlechtsspezifischen Stereotypen unterliegen und kommen selbst früh-

zeitig mit ihren Fachkräften der Zukunft ins Gespräch. Der Aktionstag bietet die Möglichkeit, Jugendlichen einen 

realistischen Einblick in den Arbeitsalltag zu geben und Interesse für eigene Ausbildungswege zu wecken.  

Unternehmen und Einrichtungen können ihre Angebote auf den Aktionslandkarten unter www.girls-day.de und 
www.boys-day.de eintragen. Jugendliche können dort veröffentlichte Angebote finden und direkt buchen.  
Die Angebote richten sich an alle Jugendlichen, unabhängig von ihrer geschlechtlichen Identität. Entscheidend 

sind Neugier und Interesse – alle sind eingeladen, passende Angebote kennenzulernen und auszuwählen. 

 

Ansprechpartnerinnen für alle Fragen rund um die Aktionstage für den Landkreis Ansbach: 

Christine Baez Delgado, Beauftragte für Chancengleichheit der Agentur für Arbeit Ansbach-Weißenburg,  

Tel. 0981-182360, 

ansbach-weissenburg.bca@arbeitsagentur.de. 

Tanja Peipp, Gleichstellungsbeauftragte im Landratsamt Ansbach, 

Tel. 0981-4681040, tanja.peipp@landratsamt-ansbach.de 

Beratungsstelle Inklusion im Landkreis und in der Stadt Ansbach  

Ihr Vorschulkind/Schulkind braucht Unterstützung, um erfolgreich lernen zu können? Sie als Eltern sind sich un-
sicher, welche Angebote der Förderung es im schulischen Rahmen gibt?  

Was sind unsere Möglichkeiten und Rechte? Was ist eine Schulbegleitung?  Die Beratungsstelle Inklusion am 
staatlichen Schulamt Ansbach bietet Eltern, aber auch Lehrkräften, Hilfe bei der Entscheidungsfindung. 

Ratsuchende können sich hier im geschützten Rahmen kostenfrei über mögliche Lernorte und alle damit zusam-
menhängenden Fragen informieren. Lehrkräfte aus Regel- und Förderschule beraten im Team. Auch im weiteren 
Verlauf unterstützt die Beratungsstelle bei der Umsetzung der inklusiven Beschulung, wenn dies gewünscht wird. 

Die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle Inklusion, Frau Rohmer und Frau Göppel,  
sind per Email: inklusion@landratsamt-ansbach.de oder telefonisch (montags von 11.00 Uhr-14.00 Uhr) 
0981/4689033 für Ratsuchende erreichbar. 

https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.girls-day.de%2F&data=05%7C02%7Cinfo%40ohrenbach.de%7C297b354089dc4f9191a108de6d4b188d%7Cb91d2ebd2cc54885a23fda87af3f788e%7C0%7C0%7C639068366532480414%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGki
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.boys-day.de%2F&data=05%7C02%7Cinfo%40ohrenbach.de%7C297b354089dc4f9191a108de6d4b188d%7Cb91d2ebd2cc54885a23fda87af3f788e%7C0%7C0%7C639068366532498736%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiO
mailto:ansbach-weissenburg.bca@arbeitsagentur.de
mailto:tanja.peipp@landratsamt-ansbach.de
mailto:inklusion@landratsamt-ansbach.de
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
Gesunde Ernährung kann man lernen – SVLFG unterstützt 
Die meisten wissen, dass eine gesunde und ausgewogene Ernährung wichtig für Gesundheit und Wohlbe-
finden ist. Trotzdem fällt es vielen im Alltag oft schwer, dies umzusetzen. 
 
Doch auch gesunde Ernährung kann man lernen, zum Beispiel in Gesundheitskursen, die von den Krankenkas-
sen unterstützt werden. Darauf weist die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) zum Tag der gesunden Ernährung am 07.03.2026 hin. 
 
Die SVLFG als Landwirtschaftliche Krankenkasse (LKK) bezuschusst Kurse unter anderem zu folgenden The-
men: 

• vollwertige und ausgewogene Ernährung 

• Gewichtsreduktion 

• mehr Bewegung im Alltag 
Vorbeugung und Verringerung gesundheitlicher Risiken 
Ziel ist es, Krankheiten frühzeitig zu vermeiden. Auf geeignete Kurse verweist die SVLFG auf ihrer Internet-
seite www.svlfg.de/gesundheitskurse-finden.  
 
Warum Ernährung so wichtig ist 
Die Ernährung beeinflusst den Verlauf vieler Krankheiten, zum Beispiel Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabe-
tes, Rheuma, Multiple Sklerose oder Erkrankungen des Darms. Doch sie senkt nicht nur das Krankheitsrisiko, 
sondern steigert auch das allgemeine Wohlbefinden, besonders in Kombination mit Bewegung. 
 
Das gehört zu einer ausgewogenen Ernährung 
✓ Vielfalt genießen: Brot, Nudeln, Reis (am besten Vollkorn) und Kartoffeln enthalten wenig Fett, dafür 

viele Vitamine, Mineralstoffe, Ballaststoffe und sekundäre Pflanzenstoffe. 
✓ Pflanzliche Lebensmittel (möglichst saisonal und regional) bevorzugen: Frische Salate, Gemüse, Obst 

und Säfte wichtige Nährstoffe und sollten den größten Teil der Ernährung ausmachen. 
✓ Tierische Produkte ergänzen: Milchprodukte, Fisch, Fleisch und Eier erleichtern die ausreichende Nähr-

stoffversorgung. Pflanzliche Öle wie Rapsöl sowie fettreiche Fische liefern wertvolle Omega‑3‑Fettsäu-
ren. 

✓ Zucker und Salz sparsam verwenden: Kräuter bieten eine aromatische und gesunde Alternative. 
✓ Hochverarbeitete Lebensmittel meiden: Sie enthalten oft zu viel Zucker, Salz, Zusatzstoffe und ungesun-

de Fette. 
✓ Schonend zubereiten: Kurze Garzeiten sowie wenig Wasser und Fett helfen, Geschmack und Nährstoffe 

zu erhalten. 
 
Weitere Informationen gibt der Verband für Ernährung und Diätetik e.V. unter www.vfed.de. 

https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.svlfg.de%2Fgesundheitskurse-finden&data=05%7C02%7Cinfo%40ohrenbach.de%7Ca4ed74287a0743dfb11e08de6e291a7d%7Cb91d2ebd2cc54885a23fda87af3f788e%7C0%7C0%7C639069319994856761%7CUnknown%7CTWFpbGZsb
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.vfed.de%2F&data=05%7C02%7Cinfo%40ohrenbach.de%7Ca4ed74287a0743dfb11e08de6e291a7d%7Cb91d2ebd2cc54885a23fda87af3f788e%7C0%7C0%7C639069319994876182%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRyd
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 

 
 
 
 
 

Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Gemeinderatssitzung am Mittwoch, 10.3.2026, 19.30 Uhr in der  
Gemeindekanzlei 
 
ÖFFENTLICHER TEIL: 
TOP   1: Genehmigung der letzten öffentlichen Niederschrift 
TOP   2: Bauanträge 
TOP   3: Haushalt 2026 
TOP   4: Fernwasserbezugsmenge 
TOP   5: Bekanntgaben 
TOP   6: Verschiedenes — Wünsche — Anträge 
 
Anschließend nichtöffentliche Sitzung! 
Aktuelle Informationen der Gemeinde können Sie auf 
unserer Homepage einsehen. www.ohrenbach.de 
 
 QR-Code zu den Terminen der  
 Gemeinderatssitzungen 2026 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 2323 
Preis für Restmüllsäcke ab dem 01.01.2026  7,30 €. Diese können in der Gemeindeverwaltung oder in der 
Verwaltungsgemeinschaft erworben werden. 
 
Hausmüll: 
Freitag, 6./20.3.2026 
Biomüll: 
Freitag, 13./27.3.2026 
Papier-Tonne: 
Freitag, 13.3.2026 
Gelbe Säcke: 
Donnerstag, 19.3.2026 
Problemmüll: 
Freitag, 18.9., 12.30-13.15 Uhr am Wertstoffhof 
Wertstoffhof: Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet! 
Bauschuttdeponie: Die Deponie ist bis auf weiteres geschlossen. 
Grüngutentsorgung: Die Grüngutannahme ist am Wertstoffhof wieder möglich.  
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Samstag, 4.4.2026.  
Annahmeschluss: Samstag, 28.3.2026. 

 
 
 
 
 
 
 

Landkreis Ansbach 
QR-Code Abfall-App zum 

Runterladen 
Damit Sie keinen Abfuhr-

termin verpassen! 


